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Ray Lynch probt mlt Kindem erste Tanzschritte ftir das Musical ,.Happy Feet,,. Fotos: von Leeser

.,Happy Feet"
mihvirken.
Schl ießl ich
geht €s bei
dem fünften Musicalprojekt

aus sozial benach-
teiligten Familien

ihre Aufgaben beherrschen.
D asses *lappqt_teht'fih Strm-
tebeck außer Zweifel: ,,Ray
Lynch ist einbegnadeterLeh-

Der ausgebildete Tänzer und
Sänger ist 1965 sla cI in die
R€gion gekommen, Heute un-
tenichtet der 66-Jährige an

Tanzschulen in Stuttgart und
Esslingen - und nun eben in
Wangen.
Warum? ,,Diese Kinder ha-
ben so viele Schwie gkeiten
daheim, die haben das ver-
dient," Schon an diesem ers-
t€n Nachmittag ist zu spüren.

dass die Kinder großes Ver-
träuen zu dem sebürt iEen
New Yorker entwiakeln. .Jch
bin konsequent bei den pro-
ben", sagt der von sich. Wenn
einer mal nicht konune,
werde zu Hause angerufen
uncl nachgellagt_ wenn einer

störe, werde mit ihm geredet
,,Probleme müssen gelösl
werden. nicht verschoben"
so Lynch.
Das Projeld kostet irlsgesamt
40.000 Euro und wird aus-
schließlich über Spenden fi
nanziert. Die Heuptsponso.
ren in diesem Jahr s ind
,,Frauen helfen Helfen", di€
Ilausch-Stiftung und die
Flitz-Wolter-Stiftung, so Stun.
tebeck- Es sei übrigens das
letzte Musicalprojekt : , ,Wir
wollen etwas Neues probie
ren, vielleicht Theater-" Ob
Adalla Chettibi dann wieder
mitmacht, ist noch unklar- Im
nächsten Sommer steht der
Realschulabschluss
,,Dann will ich Abi maehen
und studieren",  sagl  s ie.  Dass
sie vor knapp drei Jähren aus
ihrer Famil ie ins Heim ünd
nun in eine betreute Wohn-
gruppe gezogen ist, war rück-
bl ickend,,absolut  r icht ig".
Zu viele Konflikte auf zu en
gem Raum. , ,Und als ich aul
die nealschule ging, wurde
mir vorgeworfen, eine Anse:
bedn zu sein,  wei l  a l le ande-
ren auf der Hauptschule wa-
ren." Das Musicalproieki'tjäi
dem sie nun zutn drittel Mal
mitmacht, habe ihr 6ehr 8e-
holfeni ,,Ich binviel ausgegli
chener und nicht mehr so ag
gressiv. Und mein Selbstwert,
gefühl ist stärker."

sen die bei-
den Tanz
gruppen, der
Chor, die
Band, die Vi
deo- und die
Fotogruppe

Adalla Chettlbl wird bereitszum dritten Malim Musical-pro-
iekt d€s lugendamtee Stuttga.t miftanzen.

des _Jugendamtes ftütlgaft
nicht um Auswahl sondern
um Ermütigung. Alle Kinder
kommen aus sozial benachtei-
ligten Familien in den Obe-
ren Neckarvororten, west
oder weil imdoIfund werden
vom Jugendamt betreut, ent-

Diese Kinder haben das verdient
Betreute Kinder stärken ihr Selbstbewusstsein im Musical-Projekt des Jugendamtes
,,Es maaht Spaß, man lernt
neue Leute kennen und man
lernt meht als nur Tanzen."
Adalla Chettlbi la(ht.lhr Tag
ist ,,gerettet" sagt sle, denn
eben hat Tanzlehrer Ray
Lynch sle als erlte von der
Bühne geschickl damlt sie
sich in die rlchtlge Gruppe
eintraoen lässt. Dle 15iäh-
rige gähort zu den etwi 80
Kindern und lugendlichen,
die an dierem Nachmittag
im Kulturhaus Arena tür ein
Musical voftanz€n oder-sin-
9en.
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VO\ GESA \'ON LEESEN

r WANGEN
Ein richtiSes Casting ist der
Ei nführungsnac hmittag aller-
dings nicht. Die Kinder, die
sich hier angemeldet haben,
uerden auf je

ä"ä - -öt," 't Alle Kinder kommen

wed€r in ihren Famil ier oder
in Heimen oderin Pflegefami-

Bereichsleiterin utrd Projekt-
chefin \üaltraud Stuntebeck
hat das erste Musicalproielit
vor einigen Jahren angesto-
ßen: ,,Wir haben festgestellt,
dass das den Kindern undJu-
gendlichen el!orm guttut: Sie
werden selbstbe\russter,
sind auch in der Schule kon-
zeltrierter," Es sei großertig,
zu erleben, was für unge-
ahnte Talente manches Kind
entwickele und auf der
Bühne zeige.
Jede llloche werden die Kin-
der und Jugendlichen zlpi-
schen 6 und 20 Jahren nun
üben.
Am vierten Adventssonntag
ist dann Premiere im Kültur-
haus Arena. Bis dahin mlis-


